
100	Jahre	gegenwärtig

Jubiläum	Schweizerische	St.	Lukasgesellschaft	für	Kunst	und	
Kirche/SSL

Jubiläumsprojekte	2024


Hintergrund

2024	 feiert	 die	 Schweizerische	 St.	 Lukasgesellschaft	 für	 Kunst	 und	 Kirche/SSL	
(Societas	Sancti	Lucae)	ihr	100-jähriges	Bestehen.

Sie	 ist	 ein	überkonfessionelles	Netzwerk	 für	Architekt:innen,	Kunstschaffende,	
Theolog:innen,	 Kunsthistoriker:innen,	weitere	 Fachleute	und	 Institutionen	wie	
Kirchen,		Denkmalpflegen	und	Bildungshäuser.

Die	 Lukasgesellschaft	 bietet	 fachliche	 Beratung	 beim	 Bau,	 der	 Umgestaltung	
oder	 Umnutzung	 von	 Kirchen	 und	 spirituellen	 Räumen	 sowie	 deren	
künstlerischer	 Ausstattung.	 Sie	 publiziert	 regelmässig	 Jahrbücher	 mit	
Fachartikeln	 im	 Bereich	 Architektur,	 Kunst,	 Theologie	 und	 Spiritualität,	
organisiert	 Tagungen,	 Ausstellungen,	 Exkursionen,	 Studienreisen	 und	 weitere	
Veranstaltungen.	 Ursprünglich	 eine	 römisch-katholische	 Bewegung,	 ist	 die	
Lukasgesellschaft	 seit	 den	 70er-Jahren	 ökumenisch	 unterwegs	 und	 verfolgt	
heute	 einen	 überkonfessionellen	 Ansatz.	 2024	 wird	 es	 einen	 Eintrag	 zu	 ihrer	
Geschichte	im	Historischen	Lexikon	der	Schweiz	(HLS)	geben.


		 									


	 	 														
	 	 	 Maja	Thommen,	Der	Fels,	auf	dem	ich	stehe	(Detailansicht),	

	 	 															 Peterskapelle	Luzern,	2021.	Foto:	Benvenuto	Saba
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Relevanz	des	Angebots

In	 einer	 Zeit	 abnehmender	Mitgliedszahlen	 in	 den	 Kirchen	 gewinnt	 die	 Frage	
nach	 der	 Umnutzung	 von	 Sakralräumen	 an	 Bedeutung.	 Dabei	 ist	 jedoch	
Fachwissen	 gefragt.	 Umnutzungen	 müssen	 der	 gesamtgesellschaftlichen	
Bedeutung	von	Kirchen	als	öffentliche	Gebäude,	die	das	Ortsbild	und	damit	die	
Identität	einer	Ortschaft	prägen,	gerecht	werden.	

In	den	vergangenen	Jahrzehnten	hat	die	Bedeutung	von	Räumen	der	Stille	 im	
öffentlichen	Raum	(z.B.	in	Spitälern,	Betagtenzentren,	Bahnhöfen	etc.)	markant	
zugenommen.	 Gefragt	 sind	 Gestaltungen	 in	 einer	 Ästhetik,	 die	
überkonfessionell	 und	 interreligiös	 offen	 ist	 und	 unterschiedliche	 Menschen	
ansprechen	kann.	

Interdisziplinäres	Knowhow	zum	Sakralbau,	wie	es	die	Lukasgesellschaft	bietet,	
ist	auch	künftig	gefragt.


Wir	 leben	 in	einer	postsäkularen	Gesellschaft.	Menschen	sind	 immer	 seltener	
konfessionell	 gebunden,	 aber	 in	 hohem	 Masse	 spirituell	 offen	 und	 suchend.	
Fragen	 nach	 dem	 Sinn	 werden	 angesichts	 von	 Klimakrise,	 Kriegen	 und	
Pandemien	neu	und	drängend	gestellt.	

Kunstschaffende	 der	 Lukasgesellschaft	 suchen	 nach	 überzeugendem	
ästhetischem	Ausdruck	für	spirituell	und	existenziell	Fragende.


Kompetenzen

Umnutzungen	nicht	mehr	benötigter	Kirchen,	der	Bau	 von	Räumen	der	 Stille,	
Neugestaltungen	von	Kirchen	für	die	Bedürfnisse	heutiger	Nutzender:	In	diesen	
Bereichen	 ist	 die	 Lukasgesellschaft	 kompetente	 Partnerin,	 was	 u.a.	 die	
Fachberatung	bei	den	Räumen	der	Stille	Clienia	Oetwil,	Serata	Thalwil	oder	im	
Sanatorium	 Kilchberg	 zeigt,	 oder	 die	 Beratung	 bei	 der	 Gestaltung	 des	 neuen	
Altarbereichs	in	der	Kathedrale	St.	Gallen	im	Jahr	2013.	

(Infos	zu	den	Beratungen:	https://lukasgesellschaft.ch/beratung/	)


Die	 Lukasgesellschaft	 verfügt	 über	 anerkannte	 Künstler:innen	 wie	 Maja	
Thommen,	 Hans	 Thomann,	 Barbara	 Jäggi	 und	 andere,	 die	 mit	 ihrer	
zeitgenössischen	 Ästhetik	 neue	 Zugänge	 zu	 Fragen	 der	 Spiritualität	 oder	 der	
Sinnsuche	eröffnen.	
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Reformierte Kirche Oberwil BL, Umbau und Renovation: Architekt Osolin & Plüss Architekten BSA AG, 
Künstlerische Ausstattung: Martina Klein. Farbtafeln im Chor, Taufstein, innere Fensterläden, 2003, Fotographie 
Ruedi Walti


Projektbeschrieb

Jubiläumsprojekte

Das	Jubiläum	«100	Jahre	gegenwärtig»	soll	das	Potential	der	Lukasgesellschaft	
sicht-	und	erlebbar	machen.	Neue	Projekte	sollen	lanciert	werden,	die	Impulse	
für	 eine	 Kunst	 und	 eine	 Sakralarchitektur	 der	 Zukunft	 setzen.	 In	 Kooperation	
mit	dem	Vitromusée	Romont	wird	die	Geschichte	der	Lukasgesellschaft	v.a.	 in	
der	Romandie	 aufgearbeitet	 und	ein	Blick	 auf	 ihre	Beiträge	 zur	Glaskunst	 der	
Gegenwart	geworfen.
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Vier	Projekte	sind	im	Jubiläumsjahr	vorgesehen:


− SSL-Kunstschaffende	in	Schweizer	Kirchen

In	möglichst	vielen	Regionen	der	Schweiz	realisieren	Kunstschaffende	der	
Lukasgesellschaft	 ortsspezifische	 Interventionen	 in	 Kirchen	 und	
Sakralräumen.	 Projekte	 von	 Architekturschaffenden	 und	 Lichtplaner:in-
nen	 sind	 ebenfalls	 denkbar.	 Damit	 fördert	 die	 SSL	 die	 Auseinander-
setzung	 zwischen	 zeitgenössischer	 Kunst	 und	 Kirche	 und	 ist	 in	 ganz	
verschiedenen	Regionen	der	Schweiz	im	Jubiläumsjahr	präsent.


− Kooperation	mit	der	Ausstellung	zur	Groupe	de	Saint-Luc	 im	Vitromusée	
Romont

Im	 Rahmen	 ihres	 Forschungsprojekts	 Lumière	 sur	 le	 renouveau	 de	 l’art	
sacré	 en	 Suisse	 romande	 :	 100	 ans	 du	 Groupe	 de	 Saint-Luc	 wird	 das	
Vitromusée	Romont	2024	eine	Ausstellung	über	den	welschen	Flügel	der	
Lukasgesellschaft	 durchführen.	 Als	 Teil	 dieser	 Ausstellung	 kann	 die	 SSL	
eine	Vitrine	 und	 eine	Wand	bespielen.	Dabei	 geht	 es	 einerseits	 um	die	
Geschichte	 der	 Gründer:innen-Generation	 in	 der	 deutschsprachigen	
Schweiz,	 andererseits	 um	 Werke	 mit	 dem	 Medium	 Glas	 von	
zeitgenössischen	Künstler:innen.	


− Jahrbuch	Kunst	und	Kirche	2022-24

Anlässlich	der	100-Jahrfeier	wird	die	Lukasgesellschaft	einen	besonderen	
Jubiläumsband	ihrer	regelmässig	erscheinenden	Jahrbücher	herausgeben	

(Infos	zu	den	Jahrbüchern:	https://lukasgesellschaft.ch/publikationen/#aktuellesjahrbuch.)

Dies	 wird	 erstmals	 in	 Zusammenarbeit	 mit	 dem	 Theologischen	 Verlag	
Zürich	 geschehen.	 Beiträge	 zur	 Geschichte	 sollen	 die	 historische	
Bedeutung	 der	 Lukasgesellschaft	 in	 der	 Entwicklung	 des	 modernen	
Kirchenbaus	 und	 moderner	 Kunst	 im	 Kirchenraum	 einem	 breiteren	
Publikum	zugänglich	machen.	


− KunstBekenntnisse

Die	 vielfältige	 Palette	 an	 Kunst-	 und	 Architekturschaffenden,	 die	 sich	
intensiv	mit	 Spiritualität,	 Religion	 und	 Kirche	 auseinandersetzen,	 ist	 ein	
Alleinstellungsmerkmal	 der	 Lukasgesellschaft.	 Als	 wesentlicher	 Beitrag	
zum	 Jubiläumsjahrbuch	 geben	 Mitglieder	 der	 SSL	 Einblick	 in	 ihr	
Herkommen,	 was	 ihnen	 Spiritualität	 und	 Kirche	 bedeutet	 und	 wie	 sich	
dies	 in	 ihrem	 Arbeiten	 niederschlägt.	 Die	 Breite	 an	 Hintergründen	 und	
Zugängen	und	die	interdisziplinäre	Kompetenz	der	Lukasgesellschaft	wird	
darin	der	Öffentlichkeit	zugänglich	gemacht.	
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Petra	Waldinsperger,		Blick	nach	Innen,	Winterstarre.	Foto:	Petra	Waldinsperger


Umsetzung


− Zeitraum

Die	Jubiläumsaktivitäten	werden	in	der	zweiten	Hälfte	2024	stattfinden.	

Das	Projekt	SSL-Kunstschaffende	in	Schweizer	Kirchen	ist	für	den	Zeitraum	
zwischen	Sommer	und	November	geplant.

In	 dieser	 Zeit	 sollen	 auch	 die	 Jubiläumsgeneralversammlung	 der	
Lukasgesellschaft	 als	 grösseres	 und	 zentrales	 Event	 stattfinden	 und	 das	
Jahrbuch	erscheinen.


− Orte

Die	Lukasgesellschaft	 ist	eine	schweizerische	Vereinigung.	Dies	wird	sich	
in	den	Jubiläumsaktivitäten	niederschlagen.	So	bildet	die	Ausstellung	des	
Vitromusée	 einen	 Schwerpunkt	 in	 der	 Romandie.	 Für	 das	 Projekt	 SSL-
Kunstschaffende	 in	 Schweizer	Kirchen	 sehen	wir	Kunstinterventionen	 im	
Raum	 Fribourg	 (über	 den	 Künstler	 Ivo	 Vonlanthen)	 und	 im	 Jura	 (über	
Kontakte	 zum	 Präsidenten	 der	 Basler	 Künstlergesellschaft,	 Pascal	 Joray)	
vor.	Ebenso	bestehen	Verbindungen	ins	Tessin	(Künstlerin	Francine	Mury,	
Meride)	und	 ins	Bündnerland	 (Künstlerin	Gielia	Degonda	aus	Trun).	Auf	
Grund	 der	 heutigen	 Mitgliederstruktur	 der	 Lukasgesellschaft	 wird	 der	
Schwerpunkt	der	Aktivitäten	in	der	Deutschschweiz	stattfinden.
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− Verantwortliche

Die	 Verantwortung	 für	 das	 Jubiläum	 trägt	 der	 Vorstand	 der	
Lukasgesellschaft:

-		Matthias	Berger,	reformierter	Theologe/Bildwissenschaftler,	Zürich,		 
						Präsident

-				Alexia	Zeller,	reformierte	Theologin/Master	Geschichte	und	Theorie		

					der	Architektur,	Oberwil	i.S.,	Vizepräsidentin

-				Christoph	Franz,	Architekt,	Zürich

-				Marco	Schmid,	katholischer	Theologe/Künstler,	Luzern

-	Peter	Spichtig	op,	katholischer	Theologe/Liturgiewissenschaftler,	 
						Zürich	und	Fribourg

-				Petra	Waldinsperger,	Lichtdesignerin,	Zürich


Weitere	Informationen

https://lukasgesellschaft.ch/
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